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Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
zur Sitzung des Kreistages am 21.03.2021 

 
Thema:  
Anpassung des Personalbestandes des Fachbereiches Naturschutz an  die  
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts  
 
Beschluss:  
Der Kreistag des Landkreises Bautzen möge in Änderung des vorgelegten Haushaltplanentwurfes für 
2021/2022 beschließen, dass der Stellenplan wie folgt festgesetzt wird:  
 
Der Bereich Naturschutz im Umwelt- und Forstamt wird ab 2021 um sechs Stellen erweitert.  
 
Folgende Aufgaben, die bislang nicht oder nur in unzureichender Weise mangels eines ausreichenden 
Personalbestandes ausgeführt werden konnten, sollen auf neu (zusätzlich) zu schaffenden  Stellen 
übertragen werden:  
 
-  1 Mitarbeiter/in für die fachliche und sachliche Betreuung der ehrenamtlichen Naturschutzhelfer im 

Naturschutzdienst und dringend notwendige Gewinnung von Nachwuchskräften für den Naturschutz, 
Öffentlichkeitsarbeit 

-  2 Mitarbeiter/in als Beautragte für die Sicherung des Artenschutzes (Stichwort EU-Biodiversitätsstrategie) 
-  1 Mitarbeiter  /in für die Ausführung von Artenschutzprojekten (dto.) 
-  1 Mitarbeiter/in für die Überarbeitung des Status (Rechtsanpassung) der Schutzgebiete im Landkreis  
-  1 Mitarbeiter/in für die Kontrolle des Vollzugs von angeordneten Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen  
 
Die von der Verwaltung vorgeschlagene Kürzung der Sachkosten (Sachkonto 42910000) für die 
Überarbeitung der Schutzgebiete ist mindestens für 2022 rückgängig zu machen.  
 
Vorgeschlagen wird,  die Zahl der Stellen im Kreisentwicklungsamt um die genannte Zahl zu verringern. .   



 

 
 
 
Begründung: 
 
 
Naturschutz ist eine vorrangige Aufgabe der Daseinsvorsorge. Die Erhaltung unserer Lebensgrundlagen 
kann keine  freiwillige Aufgabe sein, die in Qualität und Quantität nach Belieben ausgeführt wird. Es kann 
auch nicht erwartet werden, dass diese gesamtgesellschaftliche Aufgabe von unermüdlich tätigen 
ehrenamtlichen Naturschutzhelfern geleistet wird.  
 
Gerade angesichts des hinreichend dokumentierten dramatischen Artenschwunds in unserer Landschaft 
muss alles getan werden, den Zustand der Natur nicht nur zu erhalten, sondern auch wieder zu verbessern. 
Dies ist eine Herausforderung, die wir den nachfolgenden Generationen schuldig sind. Diese Aufgabe ist mit 
einem minimalen Personalbestand nicht zu erfüllen.  
 
Nach unseren Recherchen unter im Naturschutz engagierten Menschen reicht der derzeitige 
Personalbestand des Landratsamtes im Bereich Naturschutz in keiner Weise aus, um den 
Herausforderungen der Gegenwart und dem aktuellen Zustand unserer Umwelt gerecht zu werden.  
 
Angesichts des auslaufenden Projektes Breitbandausbau wäre ohnehin künftig eine größere Zahl von 
Mitarbeitern aus dem Kreisentwicklungsamt ohne Aufgabenbereich. Außerdem ist auch Naturschutz eine 
vordringliche Aufgabe der Kreisentwicklung und auch der Strukturförderung .  
 
Da für die oben angeführten Stellen eine spezielle fachliche Ausbildung erforderlich ist, soll über 
Personalwechsel aus oder in weitere Bereiche des Landratsamtes ermöglicht werden, diese Stellen mit 
entsprechend ausgebildeten Mitarbeitern zu besetzen. 
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